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Wir sind dran die Zukunft zu gestalten 

  

„SDGs und Gemeinwohlökonomie in Kommunen“ 

 

www.ecogood.org  

https://www.ecogood.org/de/bodensee-oberschwaben/ 

kajo.aicher@ecogood.org  

mobil +49 170 3367884 

 

Kajo Aicher 

Heiligkreuztal, 10. März 2020 

http://www.ecogood.org/
https://www.ecogood.org/de/bodensee-oberschwaben/
https://www.ecogood.org/de/bodensee-oberschwaben/
https://www.ecogood.org/de/bodensee-oberschwaben/
mailto:kajo.aicher@ecogood.org


2 10.03.2020 „SDGs und GWÖ in Kommunen“ Kajo Aicher 

Ökonomie 

Ökologie Soziales 

Das 3-Säulen-Modell der Nachhaltigkeit 

Lebenswerte 

 Welt  

Lebensfähige 

 Welt  

Gerechte 

 Welt  

Ist bekannt! 

 

Reicht aber so nicht 

aus! 

 

Weshalb? 
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Ökologie 

… wir die Verhältnisse wieder gerade rücken müssen! 

 
 Soziales 

Ökonomie 

Lebenswerte 

 Welt  

Lebensfähige 

 Welt  
Gerechte 

 Welt  

      
    
      
    

Die Vision der Gemeinwohlökonomie 
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Die Kommunen sind von Haus aus für das Gemeinwohl zuständig.  

Aufgrund ihrer Expertise in der kommunalen Daseinsvorsorge und ihrer 

Bürgernähe können auf kommunaler Ebene Leitbilder und Maßnahmen für eine 

dem Gemeinwohl dienende Entwicklung besonders bedarfsgerecht formuliert und 

realisiert werden. Das reicht von fairer öffentlicher Beschaffung bis zu integrierten 

Stadtentwicklungsprojekten 

Gemeinwohl und Nachhaltigkeit beginnen in den Kommunen – dort, wo die 

Menschen leben, arbeiten, ihre Freizeit verbringen, ihre Familien und Freunde 

haben. 

Was hat die Gemeinwohl-Matrix mit Gemeinden zu tun?? 
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Demokratische 

Mitbestimmung 

& 

Transparenz 

A) Lieferant*innen, 

Dienstleister*innen 

B) Geldgeber*innen, 

Finanzpartner*innen 

C) Mitarbeiter*innen 

Mandatsträger*innen 

Ehrenamtliche. 

D) Bürger*innen 

Firmen 

andere Gemeinden 

E) Gemeinwesen, 

andere Gemeinden, 

künftige Generationen 

Menschenwürde 

A1: ethisches Beschaffungsmanagement 

Aktive Auseinandersetzung mit den Risiken zugekaufter Produkte / Dienstleistungen, Berücksichtigung sozialer und 

ökologischer Aspekte bei der Auswahl von Lieferant*nnen und Dienstleistungsnehmer*nnen 

B1: Ethisches Finanzmanagement 

Berücksichtigung sozialer und ökologischer Aspekte bei der Auswahl der Finanzdienstleistungen; gemeinwohlorientierte 

Veranlagung (Immobilienkauf) und Finanzierung 

C1: 

Arbeitsplatzqualität 

und Gleichstellung 

D1: Ethische 

Beziehung zur 

Berührungsgruppe 

E1: Nachhaltige 

Gestaltung für ein 

menschenwürdiges 

Leben 

Solidarität 
Ökologische 

Nachhaltigkeit 

Soziale 

Gerechtigkeit 

C2: Gerechte 

Verteilung der 

Erwerbsarbeit 

D2: Solidarität mit 

anderen Gemeinden 

E2: Beitrag zum 

Gemeinwesen 

C3: Ökologisches 

Verhalten der 

Mitarbeiter*innen, 

Mandatsträger*innen 

und Ehrenamtlichen 

D3: Ökologische 

Gestaltung der 

Dienstleistungen 

E3: Reduktion 

ökologischer 

Auswirkungen 

C4: Gerechte 

Einkommensverteilu

ng 

D4: Soziale 

Gestaltung der 

Dienstleistungen 

E4: Gemeinwohl- 

orientierte 

Haushalts- und 

Sozialpolitik 

C5: 

Innerorganisatorisch

e 

Demokratie und 

Transparenz 
D5: Demokratische 

aktive Mitwirkung zur 

Erhöhung der sozialen 

und ökologischen 

Standards 

E5: gesellschaftliche 

Transparenz und 

Mitbestimmung 

Die Gemeinwohl-Matrix für Gemeinden verbindet 
ebenso die Werte mit den Bezugsgruppen 
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Demokratische 

Mitbestimmung 

& 

Transparenz 

A) Lieferant*innen, 

Dienstleister*innen 

B) Geldgeber*innen, 

Finanzpartner*innen 

C) Mitarbeiter*innen 

Mandatsträger*innen 

Ehrenamtliche. 

D) Bürger*innen 

Firmen 

andere Gemeinden 

E) Gemeinwesen, 

andere Gemeinden, 

künftige Generationen 

Menschenwürde 

A1: ethisches Beschaffungsmanagement 

Aktive Auseinandersetzung mit den Risiken zugekaufter Produkte / Dienstleistungen, Berücksichtigung sozialer und 

ökologischer Aspekte bei der Auswahl von Lieferant*nnen und Dienstleistungsnehmer*nnen 

B1: Ethisches Finanzmanagement 

Berücksichtigung sozialer und ökologischer Aspekte bei der Auswahl der Finanzdienstleistungen; gemeinwohlorientierte 

Veranlagung (Immobilienkauf) und Finanzierung 

C1: 

Arbeitsplatzqualität 

und Gleichstellung 

D1: Ethische 

Beziehung zur 

Berührungsgruppe 

E1: Nachhaltige 

Gestaltung für ein 

menschenwürdiges 

Leben 

Solidarität 
Ökologische 

Nachhaltigkeit 

Soziale 

Gerechtigkeit 

C2: Gerechte 

Verteilung der 

Erwerbsarbeit 

D2: Solidarität mit 

anderen Gemeinden 

E2: Beitrag zum 

Gemeinwesen 

C3: Ökologisches 

Verhalten der 

Mitarbeiter*innen, 

Mandatsträger*innen 

und Ehrenamtlichen 

D3: Ökologische 

Gestaltung der 

Dienstleistungen 

E3: Reduktion 

ökologischer 

Auswirkungen 

C4: Gerechte 

Einkommensverteilu

ng 

D4: Soziale 

Gestaltung der 

Dienstleistungen 

E4: Gemeinwohl- 

orientierte 

Haushalts- und 

Sozialpolitik 

C5: 

Innerorganisatorisch

e 

Demokratie und 

Transparenz 
D5: Demokratische 

aktive Mitwirkung zur 

Erhöhung der sozialen 

und ökologischen 

Standards 

E5: gesellschaftliche 

Transparenz und 

Mitbestimmung 

Die Gemeinwohl-Matrix für Gemeinden verbindet 
ebenso die Werte mit den Bezugsgruppen 
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die Gemeinwohlökonomie (GWÖ) stellt den Kommunen mit der Gemeinwohlbilanz 

ein nahezu perfektes Management-Werkzeug vor mit dem sowohl eine 

Standortbestimmung als auch eine Zieldefinition für die kommenden Jahre 

erstellt werden kann. 

  

Dabei wird die Kommune nicht mit anderen verglichen, sondern jede Kommune 

erstellt eigene Indikatoren was ihr wichtig ist und soll sich fragen:  

"An was lassen WIR uns messen? Welchen Anspruch haben wir an UNS?"  

Und dann soll die Frage sein:  

"Wo wollen wir als Kommune 2025, 2030 sein? An was wollen WIR uns dann 

2025,2030 messen lassen?“ 

 

Das sieht für Sigmaringen, Ulm, Stuttgart sicher anders aus als für Tettnang. 

 

Damit hat die Gemeinwohl-Matrix mit Gemeinden zu tun! 
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Verwaltungsvorschrift der Landesregierung über die Vergabe öffentlicher Aufträge (VwV Beschaffung)  

vom 24. Juli 2018 

 

10  Leistungsbeschreibung, Aufgabenbeschreibung, Berücksichtigung nachhaltiger Aspekte  

10.1  Leistungsbestimmungsrecht 

10.2  Eindeutige und erschöpfende Leistungsbeschreibung 

10.3  Berücksichtigung von nachhaltigen Aspekten in der Leistungsbeschreibung 

10.3.1  Soziale Aspekte 

10.3.1.1  Förderung der sozialen Integration und der Gleichstellung 

10.3.1.2  Fair gehandelte Produkte - Berücksichtigung der Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation  

 (ILO-Kernarbeitsnormen) 

10.3.2  Umweltbezogene Aspekte  

10.3.2.1  Energieeffizienz und Klimaschutz 

10.3.2.2  Lärmschutz und Luftreinhaltung 

10.3.2.3  Sonderregelungen für Lebensmittel 

10.3.2.4  Sonderregelungen für Papierprodukte 

10.4  Sonderregelungen für IT-Beschaffungen 

10.5  Innovative Aspekte 

10.6  Aufgabenbeschreibung für Dienstleistungen, deren Lösung vorab nicht eindeutig und erschöpfend beschrieben  

 werden kann 

10.7  Grundsatz der Produkt- und Markenneutralität 

10.8  Nachweisführung durch Gütezeichen 

Richtlinie für die kommunale Beschaffung 



14 10.03.2020 „SDGs und GWÖ in Kommunen“ Kajo Aicher 

Die Vereinten Nationen haben 2015 im Rahmen der Agenda 2030  
Ziele für eine nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, 
SDGs) verabschiedet. Die Nachhaltigkeitsstrategie des Bundes und der 
Länder richtet sich daran aus 

Und jetzt kommen die SDGs der Agenda 2030 ins Spiel 
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NEU 
A) Lieferant*innen, 

Dienstleister*innen 

B) Geldgeber*innen, 

Finanzpartner*innen 

C) Mitarbeiter*innen 

Mandatsträger*innen 

Ehrenamtliche. 

D) Bürger*innen 

Firmen 

andere Gemeinden 

E) Gemeinwesen, 

andere Gemeinden, 

künftige Generationen 

Menschenwürde 

A1: ethisches Beschaffungsmanagement 

Aktive Auseinandersetzung mit den Risiken zugekaufter Produkte / Dienstleistungen,  

Berücksichtigung sozialer und ökologischer Aspekte bei der Auswahl von  

Lieferant*nnen und Dienstleistungsnehmer*nnen 

B1: Ethisches Finanzmanagement 

Berücksichtigung sozialer und ökologischer Aspekte bei der Auswahl der  

Finanzdienstleistungen; gemeinwohlorientierte Veranlagung (Immobilienkauf) und Finanzierung 

C1: 

Arbeitsplatzqualität 

und Gleichstellung 

D1: Ethische 

Beziehung zur 

Berührungsgruppe 

E1: Nachhaltige 

Gestaltung für ein 

menschenwürdiges 

Leben 

Solidarität 
Ökologische 

Nachhaltigkeit 

Soziale 

Gerechtigkeit 

Demokratische 

Mitbestimmung 

& 

Transparenz 

C2: Gerechte 

Verteilung der 

Erwerbsarbeit 

D2: Solidarität mit 

anderen Gemeinden 

 

E2: Beitrag zum 

Gemeinwesen 

 

C3: Ökologisches 

Verhalten der 

Mitarbeiter*innen, 

Mandatsträger*innen 

und Ehrenamtlichen 

D3: Ökologische 

Gestaltung der 

Dienstleistungen 

E3: Reduktion 

ökologischer 

Auswirkungen 

C4: Gerechte 

Einkommens-

verteilung 

D4: Soziale 

Gestaltung der 

Dienstleistungen 

E4: Gemein- 

wohlorientierte 

Haushalts- und 

Sozialpolitik 

C5:Innerorganisa-

torische 

Demokratie und 

Transparenz 

D5: Demokratische 

aktive Mitwirkung zur 

Erhöhung der sozia-

len und ökologischen 

Standards 

E5: gesellschaftliche 

Transparenz und 

Mitbestimmung 

Die Gemeinwohl-Matrix stellt den Gemeinden dazu ein 
perfektes Steuerungs-Werkzeug zur Verfügung 
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Wie ist denn jetzt der 
Stand in ihrer Stadt?? 
 
Meine Heimatstadt 
Tettnang sieht das  
noch nicht so 
berauschend aus... 
 
https://sdg-portal.de 
 

https://sdg-portal.de/
https://sdg-portal.de/
https://sdg-portal.de/
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Flächenverbrauch 
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Verunglückte im 

Verkehr 

Naherholungsflächen 
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Die Umsetzung der SDG ist ein Schlüssel 
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Es geht um ein gutes Leben für uns alle auf dieser Erde 
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Bei Bedarf können  

Platzhalter für ein 

persönliches Bild und 

Referenteninfos über 

den Menüpunkt 

„Einfügen-Elemente-

Standard“ eingefügt 

werden. 

------------------------------- 

Upon need, 

placeholders for a 

personal picture and 

information about the 

consultant can be 

added in via the "Insert- 

Elements-Standard" 

menu item 

Die Welt liegt in unseren Händen –  

kümmern wir uns darum! bzw. Gestalten wir die Zukunft! 

Jetzt! 


